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"v€rei. 
zur Förderung ErEü.rbrrer Energien Anhcus.n-MeinborD dV.'

Satzung
(B.chro,$i lurder iußsords'lichcn M itslicdcRcMmlune m 4. Äpil ,003 ii Mciib.m)

$ I Nibq SiE uld Cßcbtftljrhr

I . Dd veei. ltlhd d.n Nffin

-v.rcin zur F6.d.dry EneüerbrE En.rai.n Änhru.GM.irbom oV."

ln det Kuefom kan. d€r Nme VFE AnhauFn-Meinb.m e.V. veeendcl wcden.

2. D€r Veein hat seinen Siu in Meinbom und i$ ifr Veeinsesisterbein Anßscricht in
Monrabau eingetiaBen.

3. Das Gc$h.nsjuhr isr ds Kslende.jal..

Dcr S.tzuhSszmcl ist insb€enderc lcsirklicht durch:
t FörderunS und Durchführug eincr brcitcn Oafehrlichkciisbeil
. FdrdcrunS lnd Du&h^il@g vo. Bildünssßttkn
. wirL€n Rh eitu eil€kire Förderung dcr Anwndutr3 Emeuefton EncrSicn
. Förd€runS und tugug d6 Zusmmmwirtms von Cneindcn und öltendichen

Einnchlungcn. dic aüfd€n Cebi€l d.r EmeueöaR. Enereien dti8 sind odcr l.ris
werdcn wollen.

$l Ccn.innüt iskcit

L Der vercin lerfolsl auscnließlich und unmilt lbr gcm€imütise Zwcctc in Sitrc der
Absahenordrung dcs ̂b$hnin6 ,,Steucö.g0nsi8le ZRdG in der jewcils gillliEen F6sug.

2. Dcr vmin ist elbsios uiig er vdlollt nichr in eder Linie eigenwinshaftliche Zvecke. Miucl
zü Erfbllung s.ing Aufeab€n €üä! der vccin dKh Mndicdsb.irdg. und SFnd€n.

L Die MitLl des Veeins dürfen nur Iür slzungsgcm!ße ZMcke verucndcl Krd€n. Die
Mitgliederdcs Vcrcins crhallen in ihr€! Eigcnschaftals Mil8li€der keine Zuwsndmgen aus den
Mitteln d€s V€r€ins.

4. Es darf keinc Peson durch Augabo, die ilcn Zwsr d6 vqeins lemd sind oder d@h
üverhäl$ismIßis hoh. vsgitugen begunnisr Erdm.

$2 Zwetbdrinnury

L Zw€ck des Vereins isl die ideeue Förd€run! ds NlDung von Emeucrbarn Energieh in
Kirchspi€l Anhousen mit den Schw€rpunkt Unwelr-. Kli@- u.d Resourcenschurz,

L Mitglicd kann jedc natürliche üd judsri$hc ltßon weden, die den Zwcok des veEins in
eeeiehel( wcisc lnteßrulzt
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$ 5 ENcrü üod Erd. d.r Müglid$ü.al

l. Di€ Mitgli.d*haff hc gegm0ber dcm voßhnd $tuifflich bearaer @.den, Uber dcn
stuiftlich€n AufnalmtuFas enß.heider d.r voßhnd mn einfachd stinsdn€hrhcir, Det
Voßlmd isl nichl verpfli€hlel den Antrarsteller. der AntEsslell€nn Ablehnünssglthdc

2. Die Mitglied$hai beginnt mir d€r^uli4hmc und der Entrichrug des..stcn Jahrcabeitnges.

l. Di.lldhe des J0nesbeirags richrcl sich nach dcr Bcildssordnuns desveieins.

4, Dic MilsliedFhafi endel durch freiwilligcn Aulritl, ̂ usschlus. Tod des Mnsliedsodq Verllsl
dcr Rehlsl:lhkl€it bei juisti$hen Pc6orcn.

5. Die ieisillige Bendigme der M4licdshaß nu$ durch $tuinliche Ktndi8une zun Ende d€s
C*hän jdhßs dter Einftlir@g ci.o drimoddscn Fnsl geeoüb.r.len voß6rd crlilln

6. Dei Aus*hluss eins Mitgli€rlt nil sfoniscr Wnkurs ud !6 wichdsen Gtund ldn dm.
lusScspmhcn wcrden. wem d6 MitSlicd in gob€r'W€isc geg€n di€ Salzun8. d€n
Sozungszweck oder die vcteinsinreGs.n !e6d& Über den Ausschlus des Mitglieds
.meheidel der vo6t nd nn cinf.cher Stinncnmehrheir

?, Aci Beendiguns der Milglied*han, gbich uus welchen Gtund. erlöschen allc  nsüilchc ous
defr Milsli€deryeftailtnis. Eine Roctge{{h! von Behrssen, Spenden oder sonsligen
ljntßlolzussleistuaen isl Ennds{lzlich oüsscschlossen. Der Aßpruch d€s Vereins !!f
rickstlrdis. B.ilraßsforderun8en bl.ibt hi!ßon unber{hn.
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2. Als fttdernde Mieli€.ler kön.en PeMncn odcr Rccblslorne. in d€n Vsein rufsenonhcn
wfden, di€ den Zwrck des Vereins in geeigneter Wciso ü.tc^tützen.

3. Zu Lhehniteliedem werdd MnSliedcr ement. die sich io beehdeEr Weise lilr den Vercin
verdie eenachl h!be.. Ubo dic Encnnunr enßcheid.r die MjtgliedeNe@lun!.
EhßnniElieder haben die gleichen Rcchre und Pnicht€n {ie oden icheMirglicder,

S 6 Reht rrd mi.brd d.r Miqli.d.r

l. ^lle MilEl'cdcrd6 VeEiß haben diegl.ichcn RshE.

2. ,edB Milgli€d bar in dr Milgli€d.d€Mmlüng eire Srinne.

3, Jcdß Mirslied kdn g€eenübs den vosland lnd der Miqliedefrelsamlug Antr{gc st llen.
ln der MitsliedeNeMfrlug kd d6s SimßEcht nür p.ßönlich luge0bt wcrden.

4. JedcsMitglied i9 vcrpflicnB, den VeBin und dcn Vcrci.seeck, oücb in derÖtleilljchrcit in
ordnunSsgen!ßerWeisezuu.rest0rrcr
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S 7 Mirglidrh.it.lg.

- l -

For di€ tlöhc derjrhrlicnm Mnelicderbeidgc. dt. Förd*, oder auch AufMhncbendge ud
Umlagcn i$ die B€ihesrdnms na0geb.nd. di. von dcr Mitgli€deFesmmlung b.$hlosn

$8 OrB.redc. VcreiN

Oryans d6 Vcrcins sindi

L di. Maigli.d.tMlung

S 9 Mirgli.d.d.onnlu.g

L Ob€ßlcs Or8.n des ver€ins ist die Milgli.ncßcßanmlü8. Sie hal itrbesondcrc lolgende

. DnlscCcnnanne d( Janesbcrichrc und llcdluns darüber

. G.nehniSüc der R*bnücsltgung ft. das abgclaufcn€ Ceschdtujair

. En *l!4 des VoElondes
t Wahl dcs VoßbJrd6 (in watlja,ho
. Be*hlGs d€r Beira€srdnunc
. Andcrunc der SatuS $wi. ^ul ösung d6 vwiß
. Emcnnus von Ehmnngücdcm
. W.ll der K*npräfd, dic led€r dcm Voßtrnd meenöEn noch Angsrcllte d6

VcEins *in dü.ren

2. Eincoldcntlich€ MnsliedreMblung iet neh Bedad dind6tens€innoljührlich. ünd dlm
innerhd lb dc! cßrcn 3 Moharc nach A bhu I des Cesch Alisiabres. durh den Vorsllnd
ein2ub.rufcn. Dic Eihlädungzüodendhhcn MhsliedeßMnluns €rfolst mindcstens 2
Wah.n vor dem Vetsnlmesemin dmh Veröfienlli€huns in Anlsblau dcr
Verbddsgmeinde Rdesdort Mir.!er Einldduns isl cinc vorlsüfig feslBc*rzr T.Seerdnung
b.tmt zu geben. Saeussthderungen sind onne lorherige B€tmh&hung lich möglich.

L Dac Tasmrdnun8 der ordhllicben MilSlicd.NMftlug hat folgende Punltc zu dfssn :

. Berichr€ d.s vors|!üks

. Bdichl dq Kasnpräfer

. Entl6tunS des Voct ndcs

. wahl des voBtends (im wahljah!)

. Wahl der Kassenprilfer

. Bcschhsfdsug üb€r vorliegende AmrÄgs

. Satzussl,nd€ruß, verßleicbc duu \ 9 2.
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4. AntriEe der Miqlieder zur Ta8esordnuq sind bk späleslens eine Woche vor der ordendichen
MitCliedfleßmmluc e d€n Vorstald zu richlen. Späler€ Anträae nüssn auldie
Tagesordnug eeezl wedcq wem die Mehrh€il der e^chichen slimmbc@blisten Milglieder
dei Behandlung der Anlräge ̂ stinmr (Dnndichkeitsmrräge). Nachtdeliche Antdse auf
Salzunssändmne sind nichr zulrissig.

5. Ub€r die Milsli€de(€ßalmlmg ist ein Prolokoll zu lühren. d6 von
2 VoßlondsnilSliede a ulezeichnen ist. Es km 2 Wocben nsch der
MitClicdcncßmnlug von jcdcn Mitelicd cinScshcn werden.

6. Der voßldd hal eine luß@rdendiche Mneliederyqsdnlug innernalb von4 W@he.
einzuberufen. vem mindestens ein Dritlel derslimnlbeßchtielen Miqliederdies schrinlich
unrer Angabe des Z{eks ünd der Gründe lerlansen.

$ l0 Stimmchl und Beschluslähiskeit

1. StinnrberechtiB sind ordenrliche Mitgliederund Ehennnglieder. Jedes Mitelied bal nn
Vollendüns des I 8. lebensjohres eine Stimde, dje nur pe.söniich augeübi werden dad:

2. Die MilgliedeN€salmlü.8 isl uabbaingis von der Za der eßchienen Milglieder

L Die MitsliedeNe^oolung lasst ihr Beehlosse mn einfacher Mehrheil.
Stinnenrhahungen bleiben .ü0er Reu&hl Bei Slimneneleicnhcil gill dü anlrag als abselehnt.

4. Bei Beshlüssn zur Aüflösunsdes Vereins siltder Satz von $ 9 2. nicht, Dic v.rfahicnswcisc
isl in diesen lall in 0 12 f€slB€l€E .

L Der vostand besleht aus nrindeslens 4 Peßonen:

. der / den Voßieehden
t der / dem slellvertretenden voßnzf,nden
. den /def KssieEr/in und
. dcn /dct schrintuhnr/ in

ln den voishd können nft Mneliodcr eewällt wcrden, die nindesleß 2l Jalrc sind.

Sie werden von der MitsliedeneMnlung fur die Dauer von 2 Jahen gewänll. Dic
Wied€üa von Volstaldsnitgliedem isl zuläsig. vodtmdsnnglieder bleiben mcn Fns6blauf
bis M Antin ibü€r Nachfols€r in Aml.

2. v€nretungsberechtiel nach \ 26 BGB sind scmci.sm der/die Vo6ilz€nde und dq/die
slellvenermde voisirTsde.

3. Der Vorsland leitet vemrwonlicb die Vereinsbeir Er hann sich eine Geschänsordrug eeben
üd besondere Aufeaben unler seinen Milgliedem rerteilen- bz!. Au$chüsse einseran.

-5 -



.1. D{ voMd h.sblicßt nit .i.l:Eh.r Stimnenmchrhcn. Dcr Vodsd in be$nlNEhis. wenn
ninddd 3 Milgli€dcr ewe.d si.d odc. $hdnlich zueimm€.. B€i Simc.ßleichneil sih
ein Antrag aß abgelehnr

5. Beehlüss d6 vodrndca wcidcn in eincn Siüun$t@b*oll l€seelc8.

6. Scheider ein voßhdsnirgli.d aus ist der Voßnnd h.Rhrigt€in kommisgiscn€s
voßkndsni€lied zu berufcn. Komisdish bcru,me Milglieder dcs voßtandes bl€iben bis
a. nächsten MngliedeNeMnlung im Aml,

Solhen Bestimunse. dieser Satzins odcr cine khnig aüfs€nomm€ne Besinnme gM oder
t ilwise dchl r€chtswirkw sin odc! ihE Rcchtswirlsmkeit sDäter vorliego, $ witd
dadmn dic Clilticlcit der übrken Aeslimmu4cn nichl b€dhn. D6 aleiche sill. vebn sich in
da Satus einc Lückc hemusslcll.n solltc.
Un*irlse BstinnuSeo ud Lucl.n soll.n in einer mgmcsn n R€s€luns im Sinne det
vftinsertus behdddlr w€rdn. satzungsürdcrungfl sind inne. Rhlzcitig (3 Monale) vor
deEn D*UN nil dcm zscndisen Fintuml und dm Anrssench abzuslilmm. Dmh
di* Bcnimus wird die B.$hl6l6suns d€r MildicdeNclsmnlde al. obeßrd otBe

Die Kasenpr0&r sedco oufdic Douer lon 2 Johlco gesUhll. D.bei isl so vozqenen, dss bei
d6 6teo rssenproleüa ein Ksenprolel tu €in J6h, der zwei€ tur zwei Jalrc sewdlll
wi.d, $dds beidei folgeidei wohlcn slc$ ein ncuer Ksenproler,!r zki Jalrc Bcwainh

Di€ Ksenprüf€r haben die Aufelb€, Rechnungsbcl.gc $wie deEn ordnusssenäie
Vrbüchüe und die MinslleNcndunS zu prifm uf,d dabci insbcsondcrs di€ elzunssgdä!.
ud steue.lich lofthc Midclvcdc.du.g lcsuusLllen. Dic P.üfug c6lr4kl sich nichl aüfdie
zweknäßigleir d* lon voßlüd gcdriglcn alf8abcn. Dic Kd*nprüfcr nab.n die
MieliededeMdl@g ober ds ljtgcb.is dc, Klisotiüfung z! unrfüchtcn.

$13 Aooa.lrg dc v.Eiß

I . Bei eiftr velsmnlmg 2u Auflösung dcs Vcßins isr die Be$hlßn ni8keil sqeben. wn di€
Hälie d€r Mnglieder @hi@n ist. Bei d.r llinladm! isr dmuf himweisn-

2. Be*liü* zü aul ös@g dca Vecins e{odcm uts <l€r Btdinemg von $ I I Salz I €ine
€inlehe M€hrhen. Konnr di* Meh.h€it nichl zNlddd e kün innernab von 4 Wchen
emeut eins€lad€n $€rden. Die* $tncft vcMnluns isl dann b€*hlüsfähie mbhen8'8 von
der Z.nl d€r eMhienen Mit8lieder

L B€i der Auflösüns des veciß oder Aulhbung oder bei wegfall des steuerb.gn niglen
Zw(ks isl d.s Vmögcn d cinc souqb.sthsrisß Kör!.ßch4ll z! üb€nmgetl die cs
au$i ießlich ud llminelbar zur Förderuns dcs Udwe lt$hulz6 zu leMnden har

4. ^ls LiquidoloEr werd€n di€ im Ant belindlichcn vcnrcfunssbedhligten voaffdsmiglicder
b*tiIm! $wdt di€ Milßliederu€sammlün3 nichts a.dcEs beschließ1.

I 14 Sdvrrori$he Klsürcl



$

t ,

2.

15 Sc}luhdti@mgo

And.mg@ uld EiglMüEd dis SsEbg bcd0rGn mbedingt dar Scnrinftm.

Dre Fit d{ Ericb[Dg ürd EirtEgEg d6 Vftiß vdbud€! (oste! vqda rm vftin alg
Gr{ldüg$!tudd nbdtroltrj]@
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